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Antisemitismus! 
Ein Vorwurf als Herrschaftsinstrument 

 
Am: Freitag, den 18. Mai; Um: 19 Uhr; Im: Übersee-Museum (Am Hauptbahnhof) 

 
Antisemitismus ist eine der verruchtesten Formen moderner Ideologien. Diese Behauptung 

bedarf heutzutage keines Nachweises mehr, zu katastrophal waren seine Auswirkungen, als 

dass sie in Abrede gestellt werden könnte. Die Ächtung von Antisemitismus ist ohne jeden 

Zweifel eine gesellschaftliche Notwendigkeit. Problematisch und kontraproduktiv wird es dort, wo 

ein vermeintlich kritischer Diskurs in herrschaftliches Bekenntnis umschlägt, wo Anti - 

Antisemitismus politisch missbraucht wird, wo sich eine vermeintlich kritisch auftretende 

Rezeption als ideologisch entpuppt. 

Moshe Zuckermann wagt eine Analyse dieser Entwicklung. Für ihn steht fest, dass die 

Verwendung des Antisemitismus-Vorwurfs als Parole im vermeintlichen Kampf gegen 

Antisemitismus „in eine fürchterliche Epidemie umgeschlagen ist.“ Längst schon sei sie zum 

Totschlag-Ideologem eines durch und durch fremdbestimmten Anspruchs auf politisch- 

moralische Gutmenschlichkeit geronnen. Ob man diese Epidemie heilen kann, wird sich erst 

erweisen müssen. Dass man sie erklären muss, scheint dringlicher denn je. 
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